
OnLine-AnmeLdunG
www.dge-niedersachsen.de/forms/online_form.htmlWerfen Sie auch Ihr Frühstück weg?

Jeder glaubt, er wirft wenig Essen weg.
Keiner weiß, dass es 21% von 

jedem Einkauf sind.
(Quelle: „bewusst einkaufen kann jeder“/ schleswig holstein)

Und, wie sieht es bei Ihnen aus? Denken
Sie mal kurz nach...

Habe ich heute schon Lebensmittel-
reste produziert?

Ja nein

Weiß ich immer etwas Sinnvolles mit 
Essensresten anzufangen?

Ja nein

Es gibt zwei Paprika:
Eine mit Liegestelle und eine ohne.
Welche werden Sie kaufen?

ohne makel mit makel

Satz & Layout: www.praxis-page.de

die Veranstaltung wird mit 6 Fortbildungspunkten für die
kontinuierliche Fortbildung von Zertifikatsinhabern der
DGE, des VDD und des VDOE anerkannt.

AnmeLdeschLuss 
24.08.2015

Falls noch Plätze frei sind, ist danach auch noch eine 
Anmeldung möglich.

TAGunGsGebühr
50,00 Euro 

OrGAnisATiOn und AuskunFT
deutsche Gesellschaft für ernährung e.V.
helga strube, dörthe hennemann, katharina stapel
sektion niedersachsen
Tel. 0511/380-2466
e-mail: info@dge-niedersachsen.de

VerAnsTALTunGsOrT
Werkhof hannover nordstadt 
schaufelder straße 11 
30167 hannover 
Tel: 0511 / 71 50 22

WeGbeschreibunG
www.werkhof-hannover.com

WeiTere inFOs zum ThemA
www.lebensmittelwertschaetzung-niedersachsen.de

Donnerstag,10.09.2015
9.30 – 17.00 Uhr

Werkhof Hannover Nordstadt
Schaufelder Str. 11
30167 Hannover

Gewissensfrage Anmeldung

Titelfoto: Production Perig - Fotolia.com

zur
Lebensmittelverschwendung!
Wertschätzen statt wegwerfen
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Thema

Ab 9.30 Uhr Anmeldung, Stehcafé und Milchbar

Gruß I Wort I Moderation
10.00 uhr
Minister Christian Meyer
niedersächsisches ministerium für ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

PD Dr. med. Thomas Ellrott
sektion niedersachsen der dGe e. V.

Moderation: 
Dr. Christian Schmidt
marketinggesellschaft der niedersächsischen 
Land- und ernährungswirtschaft hannover

Fakten I Daten I Taten
10.30 uhr
Auswirkungen von Lebensmittelabfällen 
entlang der Wertschöpfungskette
Jacob Fels
universität Witten/herdecke

11.00 uhr
Strategien zur Vermeidung von 
Lebensmittelverschwendung
Tanja dräger de Teran
World Wide Fund for nature (WWF) deutschland

Bildung I Wissen I Schaffen
11.30 uhr 
Wertschätzung von Lebensmitteln
als Bildungsaufgabe
Prof. dr. silke bartsch 
Pädagogische hochschule karlsruhe, 
institut für Alltagskultur und Gesundheit

Durchatmen I Pause I Schmausen
12.00 uhr
Imbiss: „Frisch aufgetischt. Restlos gut essen“

Lebensmittelwertschätzung statt
Verschwendung
die Themen Lebensmittelverschwendung, Wertschätzung
und nachhaltiger konsum sind in den letzten Jahren, nicht
nur in niedersachsen, verstärkt in den Fokus der gesell-
schaftlichen debatte gerückt.

Pro kopf werden in deutschland jährlich ca. 82 kg
Lebensmittel entsorgt.
der Großteil der Lebensmittelabfälle stammt aus Privat-
haushalten. bundesweit werden jährlich 6,7 millionen Ton-
nen Lebensmittelabfälle produziert [Quelle: bmeL]. dabei
entstehen vermeidbare kosten von 235€ pro kopf im Jahr.
Täglich im müll landen dabei ca. 250g essen, was einem
durchschnittlichen Frühstück entspricht. 47 % der Lebens-
mittelabfälle sind vermeidbar; die kosten dafür betragen in
deutschland ca. 21,6 milliarden € [Quelle: universität
stuttgart 2012].

zielsetzung der Fachtagung
die Fachtagung hat zum ziel, das bewusstsein für die
Wertschätzung und den verantwortungsvollen umgang mit
Lebensmitteln zu fördern, sowie aktuelle erkenntnisse aus
Wissenschaft und Praxis zu präsentieren und zu diskutie-
ren. nicht zuletzt soll der Austausch und die Vernetzung
zwischen den Akteuren verbessert werden, um strategien
gegen die enorme Verschwendung von Lebensmitteln, be-
sonders im haushalt aber auch im handel und in der Außer-
haus-Verpflegung, zu entwickeln.

zielgruppen
eingeladen zur Fachtagung - im besonderen Ambiente
des Werkhofs - sind: multiplikatoren und Fachkräfte aus
der ernährungsbildung wie kita´s, schulen, hochschulen,
des Verbraucherschutzes, der Land- und ernährungswirt-
schaft, des Lebensmittelhandels, der hauswirtschaft, der
Gemeinschaftsverpflegung und der dehOGA sowie Land-
frauen, Landjugend, Landvolk, Journalisten, ebenso inter-
essierte aus Politik, Vereinen, Verbänden, nGO`s, um-
welt- und naturschutz.

ProgrammProgramm

Bildung I Wissen I Schaffen
13.30 uhr
Lebensmittel verwenden statt verschwenden
Landfrauenprojekte zur Verbraucherbildung
elisabeth brunkhorst
niedersächsischer Landfrauenverband e. V. hannover

14.00 uhr
Gut, sauber, fair
Die Formel für Genuss mit Verantwortung
Frank buchholz, slow Food hannover
Lotte heerschop, slow Food deutschland

Praxis I Umsetzen I Erfolg
14.30 uhr
Nachhaltig essen und trinken, ganz konkret
dagmar Freifrau von cramm
Foodjournalistin, stiftung besser essen. besser leben. Freiburg

Durchatmen I Pause I Schmausen
15.00 uhr
Snackpause

Wandel I Handel I Angebote
15.30 uhr
Strategien des LEH für mehr Lebensmittelwertschätzung
und weniger Lebensmittelverschwendung
eva-maria doerr 
real sb-Warenhaus Gmbh, düsseldorf

Verantwortung I Handeln I Zukunft
16.00 uhr
Ziele und Handlungsoptionen für mehr Wertschätzung von
Lebensmitteln: Woran müssen wir uns messen lassen?

Diskussionsrunde
Prof. dr. dr. michael kühne, niedersächsisches ministerium 
für ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
klaus müller, Verbraucher-zentrale bundesverband, berlin
Jacob Fels, universität Witten/herdecke
Prof. silke bartsch, Päd. hochschule karlsruhe
eva maria doerr, real sb-Warenhaus Gmbh, düsseldorf
helga strube, sektion niedersachsen der dGe e. V.
Tania dräger de Teran, WWF deutschland

Ende ca. 17.00 Uhr
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